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Die konſervative Partei
Jn wenigen Tagen werden bereits die Urwahlen zum Ab

geordnetenhauſe ſtattfinden und ſo mag es angezeigt ſein
nochmals alle liberalen Urwähler aufs dringendſte zu warnen
ihre Stimme ſo abzugeben daß dieſelbe in irgendeiner Weiſe
dazu beitragen kann die konſervative Partei im Landtage zu
ſtärken Dieſe Partei braucht nur einige Dutzend Mandate
mehr als ſie bisher gehabt hat um die abſolute Mehrheit im
Abgeordnetenhauſe zu erhalten und wehe dann allem was die
liberale Arbeit eines Menſchenalters zum Heile und Segen
unſeres Vaterlandes mühſam geſchaffen hat Zeihe man uns
nicht der Uebertreibung wenn wir die ſchwärzeſten Be
fürchtungen an das Schalten und Walten einer konſervativen
Mehrheit knüpfen unſere Warnung entſpricht einzig und allein
dem was tagtäglich in den Spalten der Kreuzzeitung zu
leſen iſt Wir machen es dieſem Blatte keineswegs zum Vor
wurfe daß es ſeine Karten offen aufdeckt im Gegentheil
gereicht ihm ſubjektiv dieſe offene Politik zur Ehre Aber
objektiv muß dieſelbe jeden liberalen Wähler dem ſeine
politiſche Ueberzeugung nicht blos ein leerer Dunſt und ein
hohler Schall iſt aufs äußerſte zurückſtoßen Wie kann auch
nur der blaſſeſte Liberale einer Partei zu irgendeinem Erfolge
verhelfen wollen deren führendes Organ jeden Tag für ver
loren hält an welchem es nicht von einem ſo gemäßigten und
verſöhnlichen Politiker wie Herrn v Bennigſen mit einem
Gemiſch von Hohn und Verachtung ſpricht das zwar an und
für ſich auf ſeine Urheber zurückfällt aber die innerſten
Herzensgeheimniſſe derſelben nur um ſo ſicherer verräth

Wir haben die Mehrheit der Mittelparteien, ſo wie die
Verhältniſſe für die Landtagswahlen liegen ſtets für einen
Traum gehalten für einen gewiß oft aus redlicher Ueber
eugung entſprungenen Traum aber deshalb doch immer nurfür einen Traum Heute iſt dieſer Traum aber auch als

ſolcher nicht rn möglich für alle Politiker welche ſich nicht
ſelbſt durch Nebelbilder täuſchen wollen Was wir ſtets be
hauptet haben iſt in den letzten Wochen durch hundertfaches
Zeugniß ſchwarz auf weiß erwieſen von konſervativer Seite
iſt die Mehrheit der Mittelparteien immer nur ſo verſtanden
Worden daß die gemäßigten Liberalen den willenloſen Reſonanz
boden abgeben ſollen für alle Forderungen der extremen Konſer
vativen Nicht um eines Haares Breite ſind die konſervativen
Wahlartikel und Wahlreden fachlich denn an allgemeinen
ſchön klingenden aber zu nichts verbindlichen Schlagworten
mag es hier oder da nicht gefehlt haben den Nationalliberalen
entgegengekommen Der milden und verſöhnlichen Rede
Bennigſens welche ſich auf liberaler Seite ſogar den Vorwurf
efallen laſſen mußte allzu mild und verſöhnlich geweſen zu
ein haben die Konſervativen mit einer trotzigen Heraus

forderung nicht etwa wie man vielleicht hätte erwarten
ſollen der Welfen ſondern der Nationalliberalen in
Hannover S höchſten Gaudium der Welfen ge
äntwortet er einzige Satz Bennigſens Wir dürfen
niemals vergeſſen daß wir eine liberale Partei ſind genügte
um ihren hellen Zorn zu entfachen iſt ein ſchlagenderer Beweis
denkbar daß es der konſervativen Partei nicht um ein Bündniß
mit den Nationalliberalen ſondern um die Unterwerfung der
ſelben zu thun iſt Ja nicht nur in ſachlichen ſondern auch
in rein perſönlichen Fragen geben die Konſervativen nicht um
einen Strohhalm breit nach um dadurch das Zuſammengehen
mit den Nationalliberalen zu erleichtern Sie haben wieder
und wieder erklärt daß ſie für die nationalliberale Bundes

Jrren und Finden
Roman

von A Marbhy
Fortſetzung

Nun erſt ſiel Kroner die Schmalheit der bleichen Wangen
auf die eingeſunkenen Schläfen von denen das lockige Haar
zurückgefallen die dunklen Schatten um die tiefliegenden Augen

alles traurige Merkmale einer zerſtörten Menſchenblüthe
Arme junge Friedhofsroſe flüſterte Doktor Kroner in

ſich hinein Jnniges Mitleid ſchwellte ſein Herz mit un
willkürlich erhöhter Theilnahme die zarte hinfällige Geſtalt
muſternd fand er es unbegreiflich ja gewiſſenlos wie man ſie
ohne Begleitung konnte reiſen laſſen Oder beſaß ſie keine
Angehörigen ſtand ſie trotz ihrer Jugend allein im Leben
doppelt hilflos und beklagenswerth Pekuniär ſchien ſie gut
geſtellt zu ſein wenigſtens befand ſich in der Handtaſche einemit funkelnden Goldſticken gefüllte Börſe auch der elegante

un Reiſeanzug von feinem warmen a ließ nicht auf
rmliche Verhältniſſe ſchließen deutete vielmehr mitſammt den

knapp anliegenden perlgrauen Handſchuhen von ſchwediſchem
Leder auf verfeinerte Lebensgewohnheiten hin

Die Leidende hatte richtig prophezeit Ihre keuchenden
e wurden allmälig ruhiger regelmäßiger das kurze

kramp ſt Hüſteln hörte auf nach weiteren zwei Minuten
chlug ſie die langen Wimpern empor ein paar große dunkle

ugen welche das kleine weiße Geſicht wunderbar belebten
leuchteten Doktor Kroner entgegen und nun aus ihrer er
ſammengeſunkenen Stellung ſich aufrichtend ſagte ſie mit leiſer
etwas heiſerer Stimme

Sie waren ſo gütig mein Herr laſſen Sie mich Jhnen
nochmals herzlich danken

Kroner horchte überraſcht auf ſo fließend mit ſo richtiger
Betonung die junge Dame d ſprach verrieth ſie doch in
dem fremdklingenden Accent die Ausländerin dieſe Wahr
nehmung ſteigerte ſein Jntereſſe

Darauf, erwiederte er freundlich ablehnend beſitzt der
Dienſt den zu leiſten ich ſo glücklich war keinen An

ruch

genoſſenſchaft dankten falls dieſelbe an die Vorausſetzung ge
knüpft würde daß der Hofprediger Stöcker kein konſervatives
Mandat mehr für das Abgeordnetenhaus erlangte Auch
hierüber wollen wir nicht abſprechend urtheilen die Kon
ſervativen mögen von ihrem Standpunkte aus richtig handeln
wenn ſie den antiſemitiſchen Agitator trotz alledem nicht fallen
laſſen wollen dies iſt allein ihre Sache und es wäre anmaßend
ihnen deshalb politiſche oder ſittliche Vorwürfe machen zu
wollen Aber dies dürfen und müſſen wir aus dem ſolidariſchen
Bekenntniß der konſervativen Partei zu Stöcker folgern daß
kein liberaler Mann im entfernteſten zur Stärkung dieſer
Partei beitragen darf

Auf dem konſervativen Parteitage zu Hannover ſagte ein
Redner Geben Sie uns eine konſervative Mehrheit und Sie
werden ſehen was wir leiſten können Jn dieſen Worten
liegt eine unbeſtreitbare Wahrheit und wir glauben die betr
Leiſtungsfähigkeit der konſervativen Partei nicht zu unterſchätzen
wenn wir ſagen daß ſie in drei Jahren zu vernichten vermag
was die Liberalen in der mühevollen Arbeit von dreißig Jahren
erbaut haben Sollen die aufreibenden und erſchütternden
Kämpfe eines Menſchenalters vergebens geweſen ſein Sollen
die Anfänge unſerer Selbſtverwaltung wieder zerſtört ſoll die
alte ſolide Ordnung unſerer Finanzen unheilbar zerrüttet ſoll
der ultramontanen Herrſchſucht wieder Thor und Thür geöffnet
werden Dieſe Fragen hat ſich jeder liberale Urwähler vor
zulegen ehe er ſeine Stimme abgiebt und wenn er ſie alle
verneint wie er ſie freilich verneinen muß falls er nur ein
wenig mit der konſtitutionellen Geſchichte des preußiſchen
Staates bekannt iſt dann darf dann kann dann wird er
nicht ſo ſtimmen daß er auch nur mittelbar hilft eine
konſervative Mehrheit in das Abgeordnetenhaus zu bringen

Politiſche Ueberſicht
Die Pforte hat ein Rundſchreiben an die Mächte

gerichtet worin ſie den Zuſammentritt einer Konferenz
in Konſtantinopel beantragt welche ſich ausſchließlich mit
der oſtrumeliſchen Frage befaſſen ſoll Der einzige Wider
ſacher einer ſolchen Konferenz auf der Baſis daß die Ver
einigung Bulgariens mit Oſt Rumelien in irgendeiner Form
gut geheißen wird ſcheint Rußland zu ſein Das Journal
de St Pöétersbourg ſagt Das Schreiben des Fürſten
Alexander an den König von Serbien in welchem er von der
Vereinigung der beiden Bulgarien ſpricht als wenn die
Deklaration der Botſchafter und ſeine eigene Unterwerfung
nicht exiſtirten ſind nicht geeignet die Hoffnung zu ſtärken
daß der Fürſt in die Geſetzmäßigkeit des status quo ante
zurücktreten werde Das Journal bedauert daß Serbien und
Griechenland ihre Rüſtungen fortſetzen und führt aus daß
ſich z für Rußland mehr als für jede andere Macht
die Nothwendigkeit ergebe brudermörderiſchen Kämpfen vor
zubeugen Auf die Beſchuldigungen gewiſſer Zeitungen daßdie Politik Rußlands dieſem die Eympathten des bulgariſchen

Volkes entziehen könnte erwidernd fragt das Journal was
Rußland thun ſolle Die Forderungen der Bulgaren an

die Gefahr von Kämpfen zwiſchen Bulgaren und Serben und
Bulgaren und Griechen Müſſe man fragt das Journal
weiter die Zulaſſung der bulgariſchen Union weil dieſelbe in
dem Vertrage von San Stefano vorgeſehen war durch die
Gewalt der Waffen den Serben und Griechen aufzwingen
Müſſe man von Europa verlangen daß es uns helfe oder
mindeſtens freie Hand laſſe dieſe Union durchzuführen

Doch doch verſicherte ſie lebhafter Ohne Jhren Bei
ſtand hätte es mir ſchlimm recht ſchlimm ergehen können
Jch war unvermögend mir ſelbſt zu helfen

Dann allerdings war es gut daß Sie ſich nicht allein im
e befanden Gott ſei Dank daß es Jhnen nun beſſer
g 44

Ja Gott ſei Dank wiederholte ſie unter einem leiſen
Seufzer Es iſt leider nicht das erſte mal daß ich von ſolchem
böſen Zufall betroffen werde

Bedaure aufrichtig Aber mein Fräulein wenn Sie ſich
leidend fühlen ſollten Sie niemals Verzeihung für meine
Offenheit eine Reiſe allein unternehmen

IJch weiß ich habe unrecht gehandelt James wird darüber
auch ungehalten ſein er hätte James, unterbrach ſie ſich
während ein roſiger Schimmer über ihr Antlitz glitt und ein
flüchtiges faſt ſchelmiſches Lächeln den kleinen Mund umſpielte

James nämlich iſt mein Mann
Ah Sie ſind h rief Doktor Kroner in höchſter

Verwunderung in unbewußt zweifelndem Tone
Schon vier Jahre nickte ſie unter lieblichem das junge

Geſicht unbeſchreiblich verſchönendem Lächeln Dabei ſtreiſte ſie
wie unabſichtlich den Handſchuh von ihrer ſchmalen weißen
Hand ſodaß an ihrem Finger der goldne rauring ſichtbar
wurde Dieſer vollgiltige Beweis mußte jeden Zweifel ihres
Reiſegefährten heben

Dem war wohl auch ſo aber andererſeits verſetzte ihre letzte
Ausſage ihn in ein neues Staunen

Jn der That kaum denkbar konnte er ſich nicht ent
halten zu ſagen Jch bitte um Entſchuldigung für meine un

Anrede aber wie konnte ich ahnen
O, fiel ſie ſeine Gedanken errathend ihm ins Wort

ich bin gar nicht mehr ſo jung wie Sie vielleicht glaubenmögen Schon zwanzig geweſen

Wirklich Kroner mußte unwillkürlich lächeln ſo
alt ſchon

er die junge Frau nach ihrer äußerenAllerdings hatte
mädchenhaft zarten faſt noch kinvlichen Erſcheinung für eine

kaum e nibrige n
4 lusſprache nach ſind Sie Engländerin Wahrſcheinlich

hat die Liebe in dieſem Einen vermuthe ich wohl richtig

erkennen auf die Gefahr eines europäiſchen Krieges und auf ſ

Sollen wir wenn Europa ſich weigert es auf einen Kampf
ankommen laſſen weil es dem Fürſten Alexander gefallen hat
ſeine Zeit ſchlecht zu wählen Die Beſtimmungen der Völker
werden ſich früher oder ſpäter erfüllen aber die Zukunft ge
hört dem Klügſten und es war ſicherlich nicht klug gethan die
bulgariſche Frage anzuregen ohne ſich irgendwelcher Unter
ſtützung oder Zuſtimmung ja ſogar irgendwelcher Duldungerſte zu haben Die ganze Bewegnng bleibt ein unüber

legter und höchſt tadelnswerther Akt wegen der Folgen die
derſelbe hat und nicht den Urhebern deſſelben ſei es an
zurechnen wenn Europa und namentlich der Orient jenen
Folgen entgeht Die Mächte ſind einig 227 die Rückkehr
zum status quo ante als das einzige Mittel der Wieder
herſtellung der Ruhe auf der Halbinſel anzuerkennen Die
Aufgabe wird nicht leicht ſein denn es ſtellen ſich mancherlei
Hinderniſſe entgegen Das Einvernehmen der Mächte ge
ſtattet jedoch eine befriedigende Löſung zu erhoffen Es
kommt in der vorſtehenden Aeußerung lediglich der ruſſiſche
Standpunkt zum Ausdruck Die anderen intereſſirten Mächte
ſind der bulgariſchen Einigung durchaus nicht abhold und
England insbeſondere arbeitet mit aller Kraft zu Gunſten
der Anerkennung der fertigen Thatſache Die heute vor
liegenden Telegramme lauten

Konſtantinopel 22 Okt Der hieſige bulgariſche
Vertreter theilte geſtern den Botſchaftern mik daß der König
von Serbien nicht nur den Empfang einer beſonderen Miſſion
des Fürſten von Bulgarien abgelehnt ſondern auch Truppen
gegen die bulgariſche Grenze habe vorrücken laſſen Der
bulgariſche Vertreter wies dem gegenüber auf die Mittheilung
des Fürſten an die Mächte hin ſich den Beſchlüſſen der Mächte
unterwerfen zu wollen Dieſelbe Erklärung gab der bulgariſche
Vertreter auch bei der Pforte ab

Belgrad 22 Okt Heute fand bei dem italieniſchen Ge
ſandten als Doyen eine Verſammlung der hieſigen Ver
treter der Großmächte mit Ausnahme desjenigen der
Pforte ſtatt Dem Vernehmen nach ſollte in der Verſammlung
eine gemeinſame Erklärung feſtgeſtellt werden in welcher
Serbien von weiteren Kriegsrüſtungen abgemahnt wird

Rom 22 Okt Die Agenzia Stefani bezeichnet die Be
hauptung der Morning Poſt daß die it alieniſche Regierung
in Bezug auf die Löſung der rumeliſchen Angelegenheit eine vonderjeningen der drei Kaiſermächte abweichende Anſicht aus

geſprochen habe als jeden Grundes entbehrend

Die lateiniſche Münzkonferenz hat am Donnersta
in Paris ihre Arbeiten wieder aufgenommen Das Journa
des Débats hält für währſcheinlich daß ſich Frankreich
Jtalien die Schweiz und Griechenland über eine Verlängerung
der Münzkonvention unter Beibehaltung der bekannten Liqui
dationsklauſel einigen und Belgien das Protokoll bis zum
31 Dez d J zum Beitritt offen halten würden

Die öſterreichiſche Delegation iſt am Donnerstag in
Wien zuſammengetreten und hat den Grafen Franz Falkenhahn
zum Präſidenten und Chlumeky zum Vizepräſidenten gewählt
Die Delegation wählte ferner den re und den
Petitionsausſchuß Das den Delegationen vorgelegte gemein
ame Budget pro 1886 beziffert das Geſammterforderniß

auf 119 Millionen wovon 113 Millionen auf das Heeres
und Marinebudget entfallen Der Ueberſchuß aus den Zoll
n wird auf 25,900 000 fl die von Oeſterreich zu be
eckende Quote auf 62,000,000 und die von Ungarnbedeckende Quote auf 26,600,000 en Wage Das Budget tut

on 8,400,000Bosnien weiſt bei einem Erforderniß v fl einen
Einnahmeüberſchuß von 41,364 fl auf Das Extraerforderniß

in z Sie veranlaßt Jhr Vaterland ſo früh ſchon zu ver
aſſen

Wie hart Sie ſind Kennen Sie mein liebes En
land aus eigenem Anſchauen Nein O es i gert ſchön

ſchön Aber ich vermiſſe die Be A7cht ein
warmer Strahl brach aus ihren dunklen Augen jſt überall
wo mein James ſeine Heimathſtätte aufſchlägt wo er iſt bin
ich glücklich Zwar behauptet James die deutſche Luſt ſei
meiner Geſundheit nicht zuträglich er will meinetwegen zurücknach England obwohl es ihm gut geht in Berlin er be
kleidet, plauderte die junge Frau weiter in einer chemiſchen
Fabrik einen hohen verantwortlichen Poſten mit brillantem
Gehalt Ja es bliebe uns nichts zu wünſchen ſtände es nur
mit meiner er beſſer Mein guter James hält e
vermuthe ich noch für viel gefährdeter als ſie es ich iſt
Er lebt in immerwährender Sorge jeder verſtohlene Blick
ſein ganzes Thun verrathen mir ſeine heimliche Angſt Es
könnte lächerlich ſcheinen wenn es nicht n wäre wie er
mir täglich neue Beweiſe ſeiner innigen Liebe giebt r ſeine
eigne Perſon der bedürfnißloſeſte Menſch ſcheut er kein Opfer
an Geld und Zeit für ſeine kleine Gerty So obgleich er
ſchwer abkommen kann begleitete er mich vergangenen Winter
nach Cannes Die Menſchen nennen das herrliche Fleckchen
Erde ein Paradies Ach mir war es ein ſolches nur ſo lange
wie mein James bei mir blieb nachher ließ Cannes Schönheit
mich kalt Statt zu geſunden wurde kränker ich litt
an Heimweh Der Arzt mußte mir endlich beiſtimmen er
ſelbſt benachrichtigte James daß bei meinem unruhigen Ge
müthszuſtande kaum auf Beſſerung zu hoffen da holte James
mich heim Später weil unſer rzt darauf beſtand
ſchickte er mich nach Eme von dort zur Kräftigung meiner
Lunge in ein Seebad und ſchließlich wieder nach einem Luft
kurort Jch fügte mich willig allen Anordnungen um meinen
guten Mann der davon ſo viel hoffte nicht zu bekrüden Zu
dem machte ers möglich von Zeit e mich zu besuchen
Aber ſchließlich verlor ich doch die uld zumal die ſcharfe
Luft in G mir nicht zuſagte obwohl bei dem täglichen en

mit lauter fremden mir unſympathiſchen ſchen

wetter der letzten drei Wochen von einer ei anicht die Rede ſein konnte Es ſtimmte h ch arg

en rke
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ſnr die r in dem Oecupationsgebiete wird auf
900,000 fl beziffert
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm am

Donnerstag die erſten 8 Abſätze des Adreßentwurfs der
Majorität debattelos an Der Piert Abſatz über die
organiſche Entwickelung der Autonomie führte zu einer längeren
Diskuſſion bei welcher Graf Coronini hervorhob daß er und
ſeine Parteigenoſſen die Autonomie wie ſie gegenwärtig in
ziemlich weitgehender Weiſe beſtehe keineswegs antaſten wollten

daß S aber alles darüber Hinausgehende verderblich fändenJm Intereſſe der Staatseinheit müſſe er ſich daher gegen eine

ſegne der Autonomie ausſprechen Auch halte er ein Geſetz
ber den Gebrauch der Landesſprachen für nothwendig Der

Abſatz wurde ſchließlich mit 173 gegen 149 Stimmen an
enommen Hierauf wurden noch 3 weitere Abſätze des
dreßentwurfs genehmigt Der Eiſenbahnausſ chuß

des Abgeordnetenhauſes hat die Vorlage wegen Ver
ſtaatlichung der PragDuxer und der DuxBodenbacher Bahn
genehmigt

In Frankreich ſteht eine Veränderung im Kabinet
BriſſonFrey cinet unmittelbar bevor Dieſe Veränderung
bezieht ſich aber nicht blos auf die Miniſterien des Handels
und des Ackerbaues deren Leiter Pierre Legraud und Hervé
Mangon bei den Wahlen unterlegen ſind ſondern auch auf
weitere Reſſorts Insbeſondere wird der Miniſter des
Jnnern Allain Targeé ein anderes Portefeuille erhalten
da der Ausgang des Wahlkampfes namentlich die Erfolge der
Monarchiſten zum Theil wenigſtens auf das Verhalten Allain
Targé s zurückgeführt werden Ueberdies war bereits geraume
Zeit vor den Wahlen davon die Rede daß der Miniſter des
Innern den Schwierigkeiten der Lage keineswegs gewachſen
wäre Noch bemerkenswerther iſt daß auch General
Campenon der Kriegsmiſter welcher die Blicke Frankreichs
unabkäſſig auf die Breſche in den Vogeſen gerichtet wiſſen will
erſetzt werden ſoll

Der franzöſiſche Kabinetsrath beſchäftigte ſich am
Donnerstag mit der Frage der Kolonialpolitik namentlich
in Bezug auf Tongking Der parifer Liberté zufolge
würden in den Tagen vom 30 d bis zum 5 Nov die Trans
portſchiffe Thibet, Havre und Mytho mit 3000 Mann
Truppen nach Tongking abgehen

Nach einer von der Times gebrachten Nachricht ſteht China
in dem Streithandel zwiſchen Birma und England
ganz auf Seiten des letzteren China ſo wird der Times
berichtet ſähe längſt mit Beſorgniß auf die Beſtrebungen
Birmas das Land dem franzöſiſchen Einfluß zu öffnen undfozufagen der franzöſiſchen Intereſſenſphüre einzuverleiben

Geſchähe dies daun hätte China plötzlich ein mächtiges
franzöſiſches Kolonialreich an ſeinen Grenzen das von dem
Delta des Rothen Fluſſes bis zum Jrawaddi reichte und
durch welches das Gleichgewicht auf der hinterindiſchen Halb
infel vollſtändig verſchoben würde China habe im Fall einer
Annexion Birmas durch England den Wunſch ſeine Grenze
bis Bhama vorzuſchieben um aus dieſer Stadt einen Depot
und Stapelplatz für den Handel im ſüdweſtlichen Ching zu
machen ebenſo wie Kiachta die Hauptſtation des Güter und
Waarenverkehrs zwiſchen Sibirien und der Mandſchurei ſei
Aus Kalkutta wird der Times vom 20 d telegraphirt
Jn Rangun ging heute aus Mandalay die Nachricht ein daß

Timedah Meuigyee mit 5000 Dakoits welche Mandalay um
zingeln ein Abkommen getroffen habe ſich nach Ober Birma
zu begeben und dort eine Jnſurrektion anzuzetteln ſobald die
Feindſeligkeiten ausbrechen Die Dakoits ſollen in kleinen
Rotten als Kulis und Arbeiter entſandt werden Timedah
zahlte ihnen große Geldſummen Wie verlaulet hat ſich bereits
eine beträchtliche Anzahl von Dakoits in kleinen Booten den
Fluß hinunter begeben Thibo hielt unlängſt eine Verſamm
lung ſeiner Generale erklärte daß er perſönlich die Armee an
führen würde und fragte die Generale ob ſich irgend jemand
fürchte gegen die Engländer zu kämpfen Alle erklärten ihre
Bereitwilligkeit und drückten Vertrauen in das Reſultat des
Krieges aus Dieſelben Generale änßerten ſich indeß ganz
entgegengeſetzt als ſie den Palaſt des Königs verlaſſen hatten

Die Nachricht von Osman Digma s Tode in der
Schlacht gegen Ras Alula unweit Amadib hat Jeddah aus
einer Quelle erreicht die verſchieden von der iſt durch welche
die Meldung urſprünglich erlangt wurde Dies iſt die erſteabſolute Veſtatigung von der Thatſache ſeines Todes

r ar

Die verkehrs politiſche Erſchließung Mittel
aſiens macht unausgeſetzt rapide Fortſchritte Nach ver
läßlichen Berichten gilt die Herſtellung und Betriebseröffnung
des Abſchnittes der Transkaſpibahn von KiſilArwat bis zum
Amu Darja bis zum Herbſt k J als völlig geſichert Die
Arbeiten werden raſtlos G Bis Ende des laufenden
Jahres ſoll das Theilſtück Kiſil Arwat Kakha vollendet ſein
Man berechnet die Geſammtlänge der Linie auf 765 Werft
und den Maximalſatz des Koſtenbetrages zu 12 Mill Rubel
eine Summe die kaum ins Gewicht fällt 1 den
ungeheuren Vortheilen welche Rußlands Politik ſich von der
Transkaſpibahn mit Recht verſpricht

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 22 Okt Nach der Feſtſtellung der Zählungs

kommiſſion des Seinedepartements wurde der Miniſter
des Jnnern AllainTargé mit 289,000 Stimmen als erſter
Clémenceau mit 284,900 St als zweiter und Rochefort mit
249 000 St als letzter der republikaniſchen Liſte gewählt Das
Reſultat der Wahl im Seinedepartement nach welchem die
Kandidaten der republikaniſchen Liſte gewählt ſind wurde heute
von der Zählungskommiſſion amtlich proklamirt

Deutſches Reich
Berlin 22 Okt Se Maj der Kaiſer ſtattete heute mittag

in Baden Baden der Herzogin von Hamilton und der Frau
v Bülow Abſchiedsbeſuche ab Um 4 Uhr fand Tafel bei der
Kaiſerin ſtatt worauf Se Maj 5 Uhr die Abreiſe nach
Berlin antrat Der Großherzog und die Frau Groß
herzogin gaben dem Kaiſer eine Strecke hindurch das Geleit
Zur Verabſchiedung am Bahnhof waren die Fürſten von Fürſten
berg und von Solms der Geſandte von Eiſendecher die Spitzen
der Behörden der Stadtrath ſowie ein zahlreiches Publikum
anweſend Bei der Durchreiſe in Karlsruhe wurde der Kaiſer
auf dem Bahnhofe vom Prinzen Karl von Vaden den Minijſtern
Generalen und Behörden begrüßt Se Maj verließ den Wagen
und verabſchiedete ſich auf das herzlichſte von den Anweſenden
Die Kaiſerin verbleibt noch einige Zeit in Baden bevor ſie
Aufenthalt in Koblenz nimmt Die Prinzeſſin Wilhelm
welche heute ihr 27 Lebensjahr vollendet hat ihren Geburtstag
nun zum ſechſten male am hieſigen Hofe begangen Ein heiterer
ſchöner Herbſtmorgen lag über dem Marmorpalais und dem das
ſelbe begrenzenden Heiligen See ausgebreitet alles ringsumher
war noch in tiefſte Stille gehüllt als die Regimentskapelle des
1 Garde Regiments z F und ſpäter das Trompetercorps des
Garde Huſaren Regiments eine Morgenmnuſik brachte Dann
beglückwünſchte der glückliche Gemahl ſeine Gattin dem ſich die
in Potsdam weilenden Mitglieder des Hauſes SchleswigHolſtein
Sonderburg Auguſtenburg Prinz Chriſtian Herzog Ernſt Günther
und die Prinzeſſin Amalie anſchloſſen während vom Neuen
Palais die Familie des Kronprinzen erſchien um auch ihre Glück
wünſche darzubringen Unter den zahlreich eingetroffenen Depeſchen
langten ſchon zeitig diejenigen der Majeſtäten aus Baden Baden
an Um den Tag ungeſtört im Familienkreiſe zu verbringen
waren für die übrigen Gratulanten im Stadt ſchloſſe zu Potsdam
wohin die prinzliche Familie für den Winter demnächſt überzuſiedeln
gedenkt und im königlichen Schloſſe zu Berlin Bücher zum Ein
ſchreiben ausgelegt Beide Reſidenzſtädte hatten zur Feier des
Tages reichen Flaggenſchmuck angelegt

Der italieniſche Botſchafter in Berlin Graf
r d hat ſich zum Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh

egeben

Dem Bundesrathe ſind nunmehr einige Spezialetats
pro 1886/87 zugegangen Der Etat für den Reichs
kanzler und die Reichskanzlei ſchließt in Einnahme mit
2549 in Ausgabe mit 152,360 M ab Der Etat für
das Reichseiſenbahnamt ſchließt in Einnahme mit
9107 in Ausgabe mit 297,165 M ab Letztere iſt um
13,200 M niedriger als im Etat für das laufende Jahr an
geſetzt Der Etat der Reichsdruckerei weiſt einen Ein
nahme Anſatz von 3,991,820 M auf Der Mehranſatz gegen
den laufenden Etat im Betrage von 230,000 M iſt infolge
der zu erwartenden umfangreicheren Druckaufträge angenommen
Die fortdauernden Ausgaben ſind mit 2,926,130 M ver
anſchlagt das Plus der Ausgaben gegen den laufenden Etat
beträgt 225,000 M Der Ueberſchuß der Reichsdruckerei be
läuft ſich ſonach auf 1,065,690 M Als einmalige Ausgabe
werden zur Erwerbung eines Grundſtücks in der Alten Jakob
ſtraße in Berlin 360,000 M gefordert Der Etat des
Rechnungshofes des Deutſchen Reichs ſetzt die Ein
nahmen auf 12 980 die Ausgaben auf 529,773 M an
Was den Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern

zu müſſen während ich ein ſo trauliches Daheim veſitze
und zu wiſſen wie ſchmerzlich mein armer James ſeine kleine
Gerty entbehrt wenn er es ſich auch nicht merken läßt Wenn
ich daran dachte mußte ich weinen und immer wieder
weinen dabei that das Herz ſo weh und geſtern ich
konnte es nicht länger aushalten erklärte ich dem Oberarzt
daß ich nach Hauſe reiſen müſſe oder ich würde vor Sehnſucht
ſterben Alle Gegenvorſtellungen blieben nutzlos ich packte
meine Sachen und reiſte heute bei Tagesanbruch ab Noch ſo
lange warten bis James mich hätte holen können war mir
unmöglich in Klingenberg wo ich umſteigen mußte habe
ich ihm meine Ankunft telegraphirt Dies der Grund meiner
Verſpätung Ob er jetzt die Depeſche ſchon erhalten hat
Zuerſt wird er riß erſchrecken vielleicht ſogar ein wenig
böſe ſein aber lange kann er ſeiner kleinen dummen Gerth
nicht zürnen wird bald einſehen daß ich zu Hauſe am beſten
aufgehoben bin und

Ach Gott unterbrach die junge Frau ſich plötzlich mit
dem Ausdruck eines erſchrockenen Kindes halb verlegen halb
bittend Doktor Kroner anſchauend was ſchwatz und
ſchwatz ich nur alles durcheinander Was mögen Sie von
mir denken mein Herr Bitte verzeihen Sie Jch vergaß

anz daß ich ſie lächelte lieblich daß ich zu einem
reinden ſpreche dem ſo fernliegende unintereſſante Dinge

höchſt langweilig erſcheinen müſſen
z Darüber geehrte Frau vermag ich Sie mit gutem Ge

wiſſen zu berühigen, verſicherte Krouer herzlich Einen
unverhofften Einblick in ein Menſchenherz dies größte aller
Lebensräthſel zu gewinnen iſt für mich niemals unintereſſant

Nun und was wenn ich fragen darf haben Sie in dem
meinen geleſen fragte die junge Frau erwartungsvoll

Liebe die ſelbſtloſeſte hingebendſte Gattenliebe Jhr
anzes Weſen und Thun wird davon gleichſam durchleuchtet
ie iſt der leitende Jmpuls aller Jhrer Handlungen ſelbſt

er lächelte leicht der unbedachten Verzeihen Sie
Gnädigſte mir fiel dabei ein daß Sie Jhrer Sehnſucht nach
der Gegenwart Jhres Herrn Gemahls auch zu Hauſe werden

wang anlegen müſſen indem ſein Amt ihn doch wohl die
ugſte Zeit des Tages in der Fabrik feſthält
Alle inge aber ich weiß ihn mir doch nahe verſetzte ſie

lebhaft Und dann wenn James fort iſt bleibe i doch
nicht ſtets allein In unſerem Hauſe giebt es liebe prächtige

Menſchen die nach mir ſehen Beſonders Miß Charlotte
ein Engel an Güte den kennen zu lernen ich Jhnen wünſchte
Wir und nicht nur mein James und ich allein verehren
Miß Charlotte wie ein höheres Weſen Sie lächeln mein
Herr o glauben Sie mir vorzüglichere Menſchen giebt es
nicht auf der Welt als Charlotte und meinen James ja
Pardon mein Herr unterbrach ſich die junge Enthuſigſtin
bis unter die Haarwurzeln erröthend Sie natürlich mit
inbegriffen Ja ganz gewiß führ ſie auf die ſtumin ab
lehnende Handbewegung ihres unwillkürlich lächelnden Gegen
über eifriger fort beſitzen auch Sie ein gütiges Herz
bedacht andern zu helfen und Freude zu machen Das haben
Sie nicht nur an mir hilfloſem Menſchenkinde bewieſen ich
erkenne es auch an der zarten Sorgfalt für jene köſtliche Roſe
vermuthlich für eine geliebte Braut oder Gattin beſtimmt

Gerade der umgekehrte Fall gnädige Frau Die Roſe iſt
der Abſchiedsgruß meiner Braut

Ach wie reizend poetiſch
Die dunklen Augen der jungen Frau ruhten halb be

wundernd halb begehrend auf der duftenden Purpurblume
Hätte ſie nicht Dora s Hand für ihn gepflückt Doktor Kroner
wäre ohne Zögern bereit geweſen das heimliche Verlangen
ſeiner Reiſegefährtin nach dem Beſitz der Roſe zu ſtillen aber
Dora s Geſchenk durfte er ſich von demſelben trennen und es
einer Unbekannten geben

Seine anfängliche flüchtige Theilnahme für die Leidende
verwandelte ſich je länger deſto intenſiver in das herzlichſteMitgefühl bedurfte es doch keines ärztlichen Scharſblies
um die zweifellos nur noch kurz bemeſſene Dauer dieſes jungen
Menſchendaſeins zu erkennen Weder Jugend noch Schönheit
noch aufopferndſte Liebe konnte die ſcheinbar Ahnungsloſe vor
dem Nahen des düſteren Würgengels ſchützen

Jhr kindliches Plaudern durchhaucht von dem zarten Duft
reinſten Liebesglücks Kroner unbeſchreiblich Um eine
Welt hätte er ihrem Mittheilungsdrange nicht wehren mögen

uerſt hatte er gefürchtet das viele Sprechen müſſe der
eidenden ſchaden doch ſeine darauf bezüglichen Andeutungen

wies ſie lächelnd zurück Jm Gegentheil, verſicherte ſie
verſchaffe es ihr eine gewiſſe Erleichterung ſollte ſie alleswas ihr Herz erfüllte ſin in ſich verſchließen würde ſie eher

Gefahr laufen daran zu erſticken
Fortſ folgt

27 r en h n h Aer T 4

ſowie der ReichsStempelabgaben betrifft ſo ergiebt
eine Vergleichung der Anſätze für das Etatsjahr 1886,87 mit
denen des Etats pro 1885,/86 folgendes Reſultat

Es ſind veranſchlagt die Erträge der Zölle auf 245,720,000 M
um 45,900,000 M mehr als im Vorjahre der Tabakſteuer

auf 7,656,000 M um 3,017,300 M weniger der Rübenzucker
ſteuer auf 37,286,480 M weniger um 976,520 der Salz
ſteuer auf 38,306,000 M mehr um 529,000 der Brannk
weinſtener und Uebergangsabgabe von Branntwein auf
37,224,450 M mehr um 697,450 der Brauſteuer und
Uebergangsabgabe von Bier auf 17,213,570 M mehr um
821,370 zuſammen alſo die Erträge der Zölle und Ver
brauchsſteuern auf 383,406,500 um 43,954,000 M mehr als
im Etat für das laufende Jahr veranſchlagt war

Die Einnahmen des Reichs aus Stempelabgaben ſind
veranſchlagt Spielkartenſtenmpel 1,025,600 19,000 M
Wechſelſtempelſteuer 6,437,000 12,000 M Stempelabgaben
für Werthpapiere Kaufgeſchäfte und Lotterielooſe A für Aktien
Renten und Schuldverſchreibungen 4,400,000 194,000 M

für Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 12,000,000
9,680,000 M Für Lotterielooſe von Staatslotterien

5,425,000 45,000 Mark von Privatlotterien 550,000
26,000 M Statiſtiſche Gebühr 549,500 4500 M

Jnsgeſammt beträgt ſomit die Einnahme an Stempelabgaben
30,387,000 9,980,500 M Jn dieſem Plus iſt als
Mehrertrag infolge der diesjährigen die Börſengeſchäfte ſtärker heranziehenden Stempelgeſetznovelle
die Summe von 9,874,000 M enthalten

Von der Einnahme an Zöllen Tabakſteuer und den bezügl
Averſen verbleiben der Reichskaſſe nur 130,000,000 M Der
dieſe Summe perten Betrag wird den Bundesſtaaten
nach Maßgabe der Matriknlarbevölkerung überwieſen Da
dieſe Einnahmen für 1886/87 veranſchlagt ſind mit 258,600,000
Mark ſo verbleiben den einzelnen Staaten nach Abzug von
130,000,000 M noch 128,600,000 M Ferner erhalten die ein
zelnen Staaten den Reinertrag der Stempelabgaben von Werth
papieren Kaufgeſchäften und Lotterielooſen mit 22,375,000
im ganzen alſo 150,975,000 während für das jetzt laufende
Etatsjahr dieſe Ueberweiſungen im Etat zu 97,410,000 M ver
anſchlagt ſind Das nächſte Jahr ſtellt den Einzelſtaaten alſo
53,565,000 M mehr in Ausſicht worauf die mit Wahrſchein
lichkeit gleichzeitig eintretende Steigerung der von den Staaten
zu leiſtenden Matrikularbeiträge in Gegenrechnung zu bringen iſt

Die von dem braunſchweigiſchen Landtage gewählte
Deputation hat am Donnerstag nachmittag mit dem Vor
ſitzenden des Regentſchaftsrathes Staatsminiſter Grafen
Görtz Wrisberg Braunſchweig verlaſſen um dem auf Schloß
Kamenz in Schleſien weilenden Prinzen Albrecht den
Beſchluß des Landtages zu überbringen Die Deputation
wird am Sonnabend vom Prinzen empfangen Zu Ehren
der Wahl des Prinzen Albrecht hatten am Mittwoch bereits
viele Ortſchaften des Herzogthums Flaggenſchmuck angelegt
und fanden Feſtzüge und andere Feſtlichkeiten ſtatt Das
Braunſchweiger Tageblatt erklärt ſich in der Lage die in

einigen Blättern verbreitete Nachricht der Prinz werde die
Regentſchaft nicht von Braunſchweig ſondern von Hannover
aus führen als durchaus unbegründet bezeichnen zu können

Zweite ordentliche General Synode
Bericht der Saale Zeitung

Berlin 22 Okt
Nach 11 Uhr eröffnet der Präſident die Sitzung Synodale

Reichardt verlas Eph 4 4 und hielt das Gebe t
Nach geſchäftlichen Mittheilungen tritt die Synode ein in den

1 Gegenſtand der O Zweite Berathung der Vorlage des
K R betr Einſchaltung einer Fürbitte für die Marine in das

Allgem Kirchengebet Die Vorlage wird ohne Debatte definitiv
angenommen

2 Zweite Berathung des Kirchengeſetzes über das
Dienſteinkommen der Geiſtlichen das Geſetz iſt ſchon mit
getheilt wozu noch eine Reihe von Anträgen vorliegen Der
Ref v Meyeren hat zu 8 4 nichts zu erinnern ſie werden
ohne Debatte angenommen Zu 8 5 wird ein Alnendement
Hildebrandt angenommen welches außer dem Ruhegehalt für
den Emeritus auch die Abgaben für die Pfarrwittwen als ſolche
Abgaben bezeichnet welche bei der Berechnung der Minimal
gehälter in Abzug zu bringen ſind Zu 8 6 nimmt nach dem
Ref der Synodale Riehm das Wort welcher die Beſtimmungen
des Geſetzes auf alle Geiſtlichen ſowohl landesherrlichen als
privaten Patronats ausgedehnt ſehen will Auch v d Gröben
ſpricht ſich hierfür aus im Jntereſſe des Ausgleichs der Be
ſtimmungen dieſes 86 mit 84 des Pfarrwohlgeſetzes Zu Gunſten
der älteren Pfarrer tritt ein Amendement Elvers ein für das
ſich D Hegel und Präſ v Wedell ausſprechen Präſ Hermes
bemerkt daß das Kirchenregiment allerdings beabſichtige nach An
nahme des Pfarrwahlgeſ eine Ausgleichung betr die Beſtimmungen
über das Dienſteinkommen herbeizuführen verweiſt auf die Motive
des O K eR zu den beiden Geſetzen und hält das Amendement des
Grafen Zieten als das acceptabelſte V d Gröben zieht hierauf
ſein Amendement zu Gunſten des Zieten ſchen zurück Nach
längerer Debatte wird nachdem v Zieten ſeinen Antrag zurück
gezogen zu 8 6 das Amendement v d Gröben angenommen im
zweiten Abſatz zu ſagen wird zu einer ſolchen Pfarrſtelle ein
Geiſtlicher von geringerem Dienſtalter berufen was bei jeder
Pfarrſtelle zuläſſig iſt ohne Rückſicht darauf wem das
Beſetzungsrecht zuſteht die übrigen Alineas werden ohne
weſentliche Aenderung angenommen darauf auch nach kurzer De
batte die 88 9

Zu S 10 liegt wieder die Reſolntion v Levetzow vor welche
die Publikation des Geſetzes zurückgehalten ſehen will bis die
Staatsunterſtützung garantirt ſei n

Präſ Hermes äußert allerdings ſeine Bedenken hierüber da
es nicht in der Machtbefugniß des eR liege ein vom König
vollzogenes Kirchengeſetz von der Publikation zurückzuhalten
Sachlich ſtimme das Kirchenregiment mit der Forderung überein
und wenn es die Synode beruhige die Reſolution anzunehmen
ſo werde das Kirchenregiment damit fertig zu werden ſuchen

v Maltzahn und D Schulze treten nunmehr für die Re
an deren Faſſung übrigens auch eine andere ge

worden iſt
Hierauf wird zunächſt der 8 10 mit dem Zuſatz Levetz ow an

genommen welcher beſagt daß der Zeitpunkt an welchem gegen
wärtiges Geſetz in Kraft tritt durch eine vom Landesherrn zu
erlaſſende kirchliche Verordnung beſtimmt werde Ebenſo wird die
Reſolution Levetzow angenommen daß die Vorausſetzung des
Geſetzes die ſei daß es erſt dann in Kraft trete bis die Mittel
zur Erfüllung der Zwecke des 8 3 des Geſeges ſtaatsſeitig
geſichert ſeien über die gedruckte Reſolution aus erſter Leſung
wonach dem Oberfirchenrathe die Erwägung nahe gelegt wird
Pfarrpfründen von mehr als 6000 M zur Vermehrung des
Hilfsfonds heranzuziehen wird nicht von neuem abgeſtimmt
Endlich das neu geſtaltete Geſetz in zweiter Leſung gegen zwei
Stimmen angenommen

3 Zweite Berathung des Kirchen geſetzes über den Bei
tritt zum Penſionsfonds daſſelbe wird ohne Debatte
definitiv angenommen

4 Zweite Berathung des Kirchengeſetzes betr dasPfarrwahlrecht ſchon mitgetheilt Die erſten 6 Paragraphen
werden ohne weſentliche Aenderung angenommen Zu 8 7 ſinddie Amendements der erſten Leſung ſt ſämmtlich wieder ein

gebracht namentlich von ſeiten der Evangeliſchen Vereinigung
d die eng des Superintendenten bei den Vorbereitungen
der Wahl ausgeſchſoſſen und die Answahl der Bewerber in Ge
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ſynode erhoben werden

meinſchaft mit der Gemeindevertretung vom Gemeindekirchenrathe
getroffen ſehen wollen Referent D 7 We verhält ſich diesmal
uſtimmend zu dem Antrag Köſtlin welcher den die Auswahler vom Gemeindekirchenrath in Ausſicht zu nehmenden Bewerber

betreffenden Satz ganz geſtrichen ſehen will Prof Beyſchlagſ d
will ebenfalls die Auswahl der Bewerber von der Geſammt
vertretung getroffen ſehen im Jntereſſe des Friedens zwiſchen
beiden Gemeindeorganen und ſpricht gegen die Vorſtellung des
Bewerbers in einer vereinigten Sitzung der Gemeindeorgane
weil dieſelbe für beide Theile peinlich und unnütz ſein würde
dann wäre es beſſer jede Vorſtellung in der Gemeinde zu ver
bieten Köſtlin ſprach für Streichung der Worte inſonderheit
auch die Auswahl der in Ausſicht zu nehmenden Bewerber alſo
für die urſprüngliche Vorlage und bemerkt daß ohne dieſe
Streichung ihm das ganze Geſetz unannehmbar werden würde
D Renner ſpricht dagegen und auch für die Beibehaltung des
Satzes unter Leitung des Superintendenten wogegen Synodale
Bötticher für die Rechte der Vertretung bei der Auswahl der
Bewerber und gegen die Leitung des Superintendenten ſich aus
ſpricht Präſ Hermes giebt die Erklärung ab daß die Ueber
iaſſung von gewiſſen Geſchäften an die Vertretung vom Gemeinde
kirchenrathe abbängt daß es alſo auch von ſeinem Ermeſſen ab
hängt ob er die Wahlvorbereitungen mit der Vertretung theilen
will Gegen Bötticher bemerkt er daß die Leitung des
Superintendenten nichts weſentlich neues mit ſich bringe und
ſchon aus praktiſchen Gründen ſich empfehle Was die Beſuche der
Bewerber betrifft ſo meint der Präſident Hermes daß es
am beſten bei der Vorlage des Kirchenregiments verbleibe
Hierauf zieht Köſtlin ſein Amendement zurück welches Riehm
wieder aufnimmt Die Debatte wird hierauf geſchloſſen Jn der
Abſtimmung werden alle Anträge bis auf den Riehm ſchen
früher Köſtlin abgelehnt und außerdem eine redaktionelle

enderung des Graf Poſadowski angenommen Danach fallen
die Worte inſonderheit auch die Auswahl der in Ausſicht zu
nehmenden Bewerber zu treffen ganz hinweg Die 88 8 11
werden unverändert angenommen Zu S 12 beantragt Bötticher
Herſtellung der kirchenregimentlichen Vorlage Aufnahme von
Nr 15 der Verſagungsgründe Seidel giebt dem Bedauern
über dieſe Beſchlüſſe Ausdruck hofft aber daß die Beſtimmungen
nicht zur Geltung kommen werden Darauf wird auch s 12 in
der erſten Faſſung der Verkürzung angenommen s 13 16
werden en bloc dann das Geſetz ganz mit 2/z Majorität an
genommen

5 Antrag der Finanzkommiſſion betr Denkſchrift des
Oberkirchenraths über die Stolgebühren Der Antrag lautet

1 Die Generalſynode erkennt nach wie vor die Regelung der
Stolgebührenangelegenheit als im eigenſten Intereſſe der
Kirche für nothwendig an und ſieht in den Vorſchlägen der
Provinzialſynoden von 1881 beach enswerthe Vorarbeiten zur
Erreichung des Erſtrebten

2 Vor allem betont die Generalſynode von neuem die
rechtliche und moraliſche Verpflichtung des Staates zur Be
ſeitigung der materiellen Schäden welche die Kirche durch die
Civilſtandsgeſetzgebung erlitten hat

3 Die Generalſynode ſchließt ſich unter dankbarer An
erkennung der bisher von der hohen Kirchenbehörde in dieſer
Sache geſchehenen Schritte dem Antrage des hochwürdigen
Ev Raths an wonach zur endgiltigen Regelung des
Stolgebührenweſens im Wege der provinziellen Kirchengeſetz
ebung der Jahresbetrag von mindeſtens 750,000 M in den
taatshaushaltsetat aufzunehmen ſei

4 Die S beſchließt endlich in Anbetracht des
immer wachſenden Nothſtandes

Den hochwürdigen Ev K Rath zu erſuchen bei Sr
Maj dem Kaiſer und König mit der allerunterthänigſten
Bitte vorſtellig zu werden daß Se Majeſtät als Schutz und

Schirmherr der evangeliſchen Landeskirche in Allerhöchſt
Seiner Weisheit die geeigneten Mittel und Wege finden
möge den endlichen Erlaß des in 8 54 Abſ 1 des Geſetzes
vom 9 März 1874 vorgeſehenen Entſchädigungsgeſetzes herbei
zuführen bis dahin aber und unabhängig davon durch Ge
währung eines dauernden Staatszuſchuſſes von mindeſtens
750,000 M den hart betroffenen Geiſtlichen Kirchendienern
und Gemeinden zu Hilfe zu kommen
5 Die Anträge der Weſtfäliſchen Provinzialſynode ſowie der

Synoden Wittenberg und Uſedom über dieſen Gegenſtand ſind
durch Vorſtehendes als erledigt zu erachten über den Antrag
Uſedom betreffend Einziehung der Stolgebühren auf dem
Verwaltungswege beantragt die Kommiſſion den Uebergang
auf Tagesordnung

Referent Ebel rechtfertigt die Beſchlüſſe Unter den ein
gegangenen Petitionen iſt auch ein von der Synode Halle Land
welche über die Stolgebühren auf dem Lande Klage führt
während dieſelben in der Stadt erlaſſen ſeien namentlich den
ungewöhnlichen in Nr 4 vorgeſchlagenen Schritt

OberKonſ Rath Richter als Kommiſſarius des K Raths
ſpricht ſich für die Anträge aus auch für Nr 4 worin er nichts
bedenkliches findet was die Synode mit Beifall begrüßt welche
darauf die Vorlage en bloc annimmt

6 Antrag v Wedell u G betr Mangel an kirchlichen
Einrichtungen in mehreren großen Städten Derſelbe lautet

S wolle beſchließen den Ev K Rath zu erſuchen
baldigſt Maßnahmen zu treffen welche geeignet ſind dem in
mehreren größeren Städten beſtehenden Mangel an kirchlichen
Einrichtungen abzuhelfen insbeſondere den Erlaß der zur Er

rn dieſes Ziels erforderlich erſcheinenden Geſetze herbei
zuführen

und wird von Hrn v Wedell namentlich durch Exemplifikation
auf Berlin beleuchtet Er macht auf die Gefahren aufmerkſam
welche aus derartigen Zuſtänden für das Land und die Landes
kirche erwachſen An Mitteln und Wegen den Uebelſtänden ab
zuhelfen fehle es obſchon der Nothſtand jährlich wachſe Die
Kirche müſſe ſich durch die Geſetzgebung helfen inſofern als die
Geſammtparochie in einer Stadt für die Einzelparochien
einzutreten gehalten ſein müſſe zumal da ſchon das Geſetz vom
3 Mai 1876 Umlagen geſtatte welche für eſne geſammte Stadt

dürfen Hierzu werde ein Staatsgeſetz
erforderlich und mehr wolle er für s erſte nicht als daß dieſes
erreicht werde

Hierzu äußert ſich P Brückner als Kommiſſarius die
erſten Schritte zur Üeberwindung der Nothſtände in Berlin ſeien
gethan nur ger alles viel zu langſam Aber das Bewußtſein
Kei erwacht daß es ſo nicht bleiben könne und hoffnungsreiche
Ausſicht auf drei neue Kirchen ſei vorhanden er hoffe zu erleben
auf dem Wege der Selbdſthilfe die größten Nothſtände beſeitigt zu
ſehen denn vom Staate hoffe er auf keine Hilfel
Die Kirchenſteuer ſei es geweſen welche die n Voll
an der Amtshandlungen ermöglichte Der große Beitrag
en Berlin zum Penſionsfonds eben müſſe ſei der Abgabe

hinderlich im übrigen habe die Einziehung der Steuer wenig
Schwierigkeit gemacht

räſ Hermes bemerkt daß in der That eine Lücke des
Geſetzes vorliege und daß die Kirchenbehörde der Sache näher
treten werde üm event dieſe Lücke auszufüllen

D Hegel beſtätigt die die Verhältniſſe Berlins betreffenden
Thatſachen und D Köſtkin erinnert an die Vorgänge der
Provinzial Synode Sachſen wo Beſchlüſſe in der Richtung
gefaßt wurden doß Neuanbauer in großen Städten gehalten ſein
müßten für kirchliche Bedürfniſſe i

Hiexauf wird der Antrag v Wedell einſtimmig angenommen
7 Bericht der L Kommiſſion über Antrag Kleiſt Retzow

betr Abänderung des 8 22 Abſ 1 der S Ordnung
Referent D Stolzmann begründet den Antrag

S wolle beſchließen
der 8 22 Abſ 1 der S Ordnung ſo gefaßt wird

Der Vorſtand beſteht aus einem Vorſitzenden aus einem
Stellvertreter deſſelben und aus 5 Beiſihern Es werden

Erſotzmänner gewählt welche bei Vecrhinderung von
Mitglie

ein Kirchengeſetz r drggen daß I

Scheiden bei nicht verſammelter Synode ſowohl der Vor

unter ſich einen Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter
Präſ Hermes iſt auch heute der Meinüng daß das Gewicht

er in Frage ſtehenden Beſtimmungen unerheblich iſt und wenig
praktiſche Bedeutung habe auch im K Rath ſei die Zahl der
Mitglieder ſchwankend Prinzipiell werde aber das Kirchen
regiment der Geſetzesänderung keine Schwierigkeiten machen Nach
kurzer Bemerkung v Kleiſt s wird die Diskuſſion geſchloſſen und
J a Monsvorſchlag angenommen und zwar mit Zweidrittel

ajorität
O iſt damit erledigt Schluß gegen 5 Uhr

Nächſte O für Freitag den 23 Okt
1 Berathung des Disziplinargeſetzes
2 Antrag Zieten Schwerin betr Kampf gegen Wanderbettelei

T ſe Was Bodelſchwingh betr Ausbildung EinjährigFreiwilliger
eologen4 Antrag v Levetzow betr Mitwirkung der Konſiſtorien bei

Beſetzung von Superintendenturen c
5 Bericht über die Denkſchrift betr Remuneration der Super

intendenten
Schlußgebet ſpricht Synodale Kretſchmer

Halle den 23 Oktober

Verſammlung
des Zweigvereins für Rübenzuckerinduſtrie

von Halle und Umgegend
Sitzung vom 22 Oktober

Die auf die Tagesordnung geſetzte J r n des
Vorſtandes wurde wegen Erkrankung des bezüglichen Vorſtands
mitgliedes vertagt Die ausſcheidenden Vorſtandsmit
glieder wurden wiedergewählt an Stelle des zu einer
andern Jnduſtrie übergegangenen Herrn Dr Bauer tritt Herr
Haring mit in den Vorſtand ein Eine vom landwirth
ſchaftlichen Verein zu Nordhauſen gefaßte Erklärung in
Sachen der Zuckerſteuer die ſich gegen die von Herrn Knauer
befürwortete Konſumſteuer ausgeſprochen hat gab dem Herrn
Vorſitzenden Veranlaſſung mit einigen Worten auf die durch ihn
vertretene Konſumſteueridee zurückzukommen Er bedauerte die
Reſolution des nordhäuſer Vereins welche den Jntereſſen der
Zuckerfabrikanten ſtracks zuwiderlaufe und er fand auch die von
Herrn Oberamtmann Spielberg empfohlene Erniedrigung der
Rübenſteuer nicht den Bedürfniſſen der Jnduſtrie angepaßt Am
beſten würde es ſein wenn der beſtehende Zuſtand vorläufig bliebe
Die Uneinigkeit der Zuckerfabrikanten ſei ſehr zu bedauern zumal
ſchon die nächſte Reichstagsſeſſiondas Zuckerſteuergeſetz bringen müſſe
Die Hauptſache bleibe daß die Exportbonifikation immer der ge
zahlten Steuer entſpreche Der Korrefereut für die Behandlung
der Steuerfrage im nordhäuſer Verein Hr Schreiber war
ſelbſt zugegen und nahm jene Reſolution in Schutz die Fabrikat
ſteuer zugleich als ein Unglück für die Jnduſtrie bezeichnend
Hiergegen verwahrte ſich Hr Knauer nachdrücklich und hob
hervor daß er keine Fabrikat ſondern eine Konſumſtener wolle
daß es ſein Wunſch ſei die Zuckerinduſtrie ſich wie jede andere
Induſtrie frei bewegen zu ſehen ungehindert durch die mit der
Beſteuerung jetzt verknüpften Beläſtigungen Die Steuer ſolle
nicht der Fabrikant ſondern der Konſument tragen

Jn der ſich anſchließenden öffentlichen Sitzung wurde zunächſt
die Frage erörtert Wie ſtellt ſich die diesjährige Rüben
ernte in Quantität und Qualität und welche be
ſonderen Erfahrungen ſind im Betriebe gemacht
worden Zunächſt gab der Herr Vorſitzende die Er
klärung ab daß im Bereiche des hieſigen Zweigvereins die
mit Zuckerrüben beſtellte Fläche ſich gegen das Vorjahr
um 34 Proz vermindert hat Durch die geringere Ernte
dieſes Jahres ſei noch eine weitere Verminderung der Rüben
mengen eingetreten Jn OeſterreichUngarn ſei dieſe Verminderung
eine noch bedeutendere als hier man könne deshalb eine Erleich
terung des Zuckermarktes ſicher erwarten Eine vom magdeburger
Konſortium veranſtaltete Umfrage hat ergeben daß bei 74 Fabriken
die Ernten den vorjährigen gleich bleiben bei 92 beſſere Ernten
und bei 115 ſchlechtere als im Vorjahre erzielt wurden Jn
285 Fabriken wird die Rübenernte durchſchnittlich auf 371,000
Centner gegen 545,000 Centner im Vorjahr geſchätzt das würde
alſo ein Minus von 32 Proz ergeben Aus Anhalt wurde be
richtet daß der Minderanbau dort einen Ausfall von 30 Proz
herbeigeführt hat Die in hieſiger Gegend durch die ſchlechtere
Ernte hervortretende Verminderung der Rübenmenge 8
dem Vorjahr wurde auf 15 bis 25 Proz angegeben Ueber die
Qualität der diesjährigen Ernte konnten nur Vermuthungen
geäußert werden

Herr Direktor Hahne jetzt erſter Beamter der Zuckerberufs
gen oſſenſchaft hielt nunmehr einen äängern Vortrag über
dieſes durch das Unfallverſicherungsgeſetz geſchaffene Jnſtitut
Seine erſte amtliche Reiſe galt dem halleſchen Zweigverein deſſen
Vorſtandsmitglied er durch die geſtrige Wiederwahl geblieben iſt
Jn erſter Reihe war ſeine Anſprache an die Vertrauensmännerder Verufsgenoſſenſchaft gerichtet ſoweit dieſe zugleich dem halleſchen

und dem anhaltiſchen Zweigvereine für die Zuckerinduſtrie angehören
Die Genoſſenſchaft beſteht ſeit dem 1 September wie ſeinen faſt
2ſtündigen Ausführungen zu entnehmen war ihre Thätigkeit war
aber bis zum 1 Oktober wo das Geſetz in Kraft trät eine rein
freiwillige Jn dieſer kurzen Zeit wurden doch 101 Unfälle ge
meldet worunter allerdings nur wenige mit tödtlichem Verlaufe
Auch im Monat Oktober ſind wieder eine ganze Zahl Unfälle
gemeldet von denen ſelbſtverſtändlich nur wenige dauernde Laſten
ſür die Beruf genoſſenſchaft mit ſich bringen da dieſe erſt nach

Ablauf von 13 W ufallmeldunmuß gelernt werden was zur Unfallverhütung ſpäter dienlich ſein wird
Den Betriebsunternehmern empfahl der Par Redner durch genaue
Berechnung ſich klar zu machen ob ſie für ihre Perſon nicht beſſer
bei einer Privatgeſellſchaft Verſicherung nehmen würden Die
Nebenbetriebe der Zuckerinduſtrie ſeien ebenfalls verſicherungs
pflichtig alſo das Perſonal der Brennereien und dar Bahnen ſoweit
dieſe der Zuckerinduſtrie dienen Auf die Frage wie es mit der
Verſicherung dritter Perſonen gehalten werde entgegnete Herr
Hahne daß dieſelbe durch das Geſetz nicht verlangt werde daß
akſo Unfälle von zufällig anweſenden Monteuren Beſuchern
Steuerbeamten c der Berufsgenoſſenſchaft nicht zur Laſt fallen
In Bezug auf ſolche Zweigbahnen welche zwar der Zuckerinduſtrie
dienen deren Beamte aber vom Stagte angeſtellt ſeien regele ſich
die Verſicherungspflicht nach dem Grundſatze daß die Beamten
und Arbeiter von demjenigen zu verſichern ſind der ihnen das
Gehalt bezw den Lohn auszahlt Das erſte Rechnungsjahr würde
in nächſter Zeit durch bundesräthlichen Erlaß muthmaßlich auf die

eit vom 1 Okt d d bis 31 Dez 1886 ausgedehnt werden
s ſei nennt jeden Unfall an 3 Stellen zu melden die amtliche

Anzeige erfolge an die Ortspolizei und je eine Abſchrift derſelben
ſei an den Vertrauensmann und an die Berufsgenoſſenſchaſt in
Berlin zu Händen des Herrn Direktor Hahne g ſenden Er empfiehlt
der Anzeige an die Genoſſenſchaft kein Begleitſchreiben mitzu

eben Die Buchdruckerei der Poſt würde 1000 Stück dieſer
ornmiulare für 18 M ablaſſen Die Fabrik habe ſonſt nichts

weiter zu thun als zu zahlen der Verletzte erhalte ſeine Aus
weiſe direkt von der Genoſſenſchaft und die Poſt zahle die Gelder
an ihn aus Eine ſehr große Arbeit würde den Vertrauens
männern zufallen h würden ein wachſames Auge über die
perſönlichen Verhä m der Rentenempfänger haben müſſen
damit nicht wieder geſundete Perſonen von der Genoſſenſchaft
unterhalten werden 4 ſonſt würde die Thätigkeit derVertrauensmänner die gleichſam Beamte der Geno a ſind

finanziell von großer Bedeutung ſein und würde den Vorſtand
in ſeinen Beſch en leiten Den Schluß des Vortrages für den

ern des Vorſtandes in dieſen berufen werden anderes zuſammen

über die Anlegung von Aktenſtücken und Kopirbüchern die Auf
bewahrung der igen ſeitens der Vertrauensmänner und

eiter wurde die mechaniſche Filtration der

Hrn Hahne herzlicher Dank gezollt wurde ſetzten praktiſche Winke

n

ſitzende als ſein Stellvertreter aus ſo wählen die Beiſitzer T

ochen einzutreten haben Aus den Unfallmeldungen J

geſchwefelten Dünn und Dickſäfte beſprochen und der Reſt der
agesordnung vertagt
Von Hrn Nagel Trotha war am Schluſſe der Verſammlung

der Entwurf einer Petition an Se Excellenz den Miniſter
Laybach eingegangen der von Hrn Knauer verleſen und zur

Unterzeichnung empfohlen wurde Dieſelbe bezweckt mit Hinſicht
auf die auf der Saale eingeſührte Kettenſchiffahrt ſog Ueber
ladungsſtellen zu errichten um dadurch auch den nicht an der
Sagle liegenden Zuckerfabriken die Möglichkeit zu geben ihren
Zucker per Waſſer billiger transportiren zu können

Meteorologiſche Statlon

22 Ott 10 U abs 23 Ott 6 U mgs
Barometer Millimeter 747,3 748,4Thermometer Celſius 6,5 5,4Relative Feuchtigkeit 78 86Wind e al S 1 S 16 U früh Thaupunkt n d K H 2,3
T rn

Provinzial Nachrichten
Der Nachdrug unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

Unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 22 Okt Aus den Verhandlungen der voreſtern in der St Andreaskirche abgehaltenen Kreis ynode der
phorie Eisleben zu welcher 50 Synodale erſchienen waren

ſei hervorgehoben daß nach dem Bericht über die kirchlich
ſittlichen Zuſtände der Diözeſe der übrigens gedruckt und
in den Gemeinden vertheilt werden ſoll unter 37,700 Einwohnern
derſelben 35,200 Evangeliſche ſind Bezüglich des Kirchenbeſuchs
in hieſiger Stadt wurde leider konſtatirt daß die Hälfte aller
erwachſenen evangeliſchen Einwohner das Jnnere ihrer Gottes
häuſer nur ausnahmsweiſe zu ſehen bekommt Während den
erſehen in ſämmtlichen Kirchen ſonntäglich ca 900

erſonen beſuchen beträgt in den Nachmittagsgottesdienſten die
Beſucherzahl kaum die Hälfte Gegen Tauf und Trauungs
verächter ſoll disziplinariſch und energiſch vorgegangen werden
dieſelben ſollen von kirchlichen Ehrenrechten und von der Aus
übung des Pathenamtes ausgeſchloſſen werden Beſondere An
träge die Sonntagsruhe betreffend wurden nicht geſtellt aber
beſonders die Gutsbeſitzer um Erbarmen für ihre Arbeiter ge
beten und das ſtrenge Einhalten der beſtehenden Sonntagsgeſetze
empfohlen Die Aufhebung der ſonntäglichen Poſt
beſtellungen auf dem Lande durch Petition zu erreichen
glaubt die Synode nicht da dieſe rege von ſo allgemeiner Be
deutung ſei daß ihre Stimme darauf keinen Einfluß haben werde

Die Stadtverordnetenverſammlung hat für den Ümbau des für
das ſtädtiſche Realprogymnaſium beſtimmten alten Gymnaſial
Gebäudes die Summe von 13,000 Mk bewilligt Ebenſo für den
Ankauf des daneben liegenden alten Küſterhauſes 3000 Mk
Der an und für ſich ſchon ohne edeutung daſtehende
Gallus Markt war dieſes Jahr Montag bis Mittwoch be
ſonders flau Am ſtärkſten waren auf dem Viehmarkt die Schweine
101 Stück und 735 Ferkel vertreten
A Magdeburg 22 Okt Einen der an der Ermordung

des Trödlers Markus Jeremias Betheiligten hat man heute
nachmittag durch Zufall entdeckt Jn einem von vielen Handels
leuten beſuchten Lokale bot ein Fremder verſchiedene Gegenſtände
wie goldene Uhr und Kette c aus Da die Kette mitten durch
geriſſen war ſchöpfte der Handelsmann Fiedler Verdacht Vor
gebend daß er Geld holen wolle verließ er das Lokal um die
Polizei aufmerkſam zu machen Die Polizei verhaftete den betr
Verkäufer und heute nachmittag 5 Uhr hat derſelbe ſeine Schuld
eingeſtanden Vorgebend daß man Einkäufe machen wolle hat
der Mann mit einem Genoſſen den der Verhaftete aber näher
nicht kennen will den Jeremias in ſeiner Behanſung aufgeſucht
und denſelben erwürgt Mit einem gewiſſen Cynismus erzählt
der Verhaftete daß der alte Mann um Hilfe gerufen und ſich
wacker gewehrt habe Die zerkratzten und zerbiſſenen Hände des
Raubmörders zeugen dafür von der Rohheit und Kaltblütigkeit
des Verbrechers zeugt auch daß er bei ſeiner Verhaftung den
Ueberzieher des Ermordeten bei ſich führte

Dem emeritirten Pfarrer Laue zu Blankenburg im Kreiſe
Langenſalza iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe verliehen

Der Ober Landesgerichtsrath Eiteldinger in Breslau iſt
zum Senats Präſidenten bei dem Ober Landesgericht in Naum
burg a/S ernannt

Der Köth Ztg wird geſchrieben die in vergangener Woche
in Bernburg verſtorbene Klavierlehrerin Frl Luiſe Jahn
habe die Stadt Bernburg zur Erbin ihres 30,090 M betragenden
Vermögens eingeſetzt Die Zinſen ſollen zwei älteren bedürftigen
Jungfrauen zugute kommen

Vermiſchtes
Perſonal nachrichten Jn Berlin ſtaxb am 21 d nach

längerem ſchweren Leiden der treffliche philoſophiſche Schriftſteller
und Eſſayiſt Robert Springer Am 23 Nov 1816 geboren
gehörte Robert Springer zu den älteſten Schriftſtellern Berlins
Sein Buch Berlin s Straßen im r 1848 iſt eins der
farbenbunteſten und liebenswürdigſten Bücher aus unſerer Revo
lutionszeit Die friſche Lebendigkeit dieſer Schilderungen hat
Springer nur noch einmal in ſeinen Büchern Weimar s klaſſiſche
Stätten und Jena und Jlmenau erreicht Um die Einführung
der Poſitiven Philoſophie von Auguſte Comte in Deutſchland
hat er ſich durch eine Reihe populärer Aufſätze großes Verdienſt er
worben Jn ſeinen ſpäteren Jahren ſchloß er ſich den Vegeta
rianern an und vertrat ihre Lebensweiſe und ihre Grundſätze mit
Wärme und Eifer Auch in dem kulturhiſtoriſchen Roman Gräfin
Lichtenau Anna Amalie von Weimar Hoffmann und Devrient
in allen überwiegt das hiſtoriſche Element die Erfindung hat er
ſich verſucht Aber ſeine eigenthümliche Begabung lag nicht auf
dieſem Gebiete er war ein aufnehmendes und wiederſpiegelndes
kein ſchöpferiſches Talent

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 22 Okt Die Thätigkeit an der hentigen

Börſe war im ganzen wieder ſehr beſchränkt Der Schluß befeſtigte
ſich wieder etwas wie bereits telegraphiſch erwähnt Man notirte
Kredit 461,00 Franzoſen 451,00 Lombarden 212,90 Türkiſche Tabak
89,50 Bochnmer Guß 122,00 Dortmunder 54,90 Laurahütte 89,50
Darmſtädter 134,90 Deutſche Bank 145,50 Diskonto Kommandit 191,10
Ruſſiſche Bank 75,75 Lübeck Büchener 163,75 Mainz Ludwigshafen
100 10 Marienburg 64,25 h 188,25 Oſtpreußen 100,50 r
121,50 Elbethal 235,50 Galizier 89 50 Große ruſſ Bahnen 120,25 Nord
weſibahn 266,50 Gotthardbahn 104,75 Rumänier 108,00 Italiener 94,50
Oeſterr Goldrente 88,40 Oeſterr jerrente 65,75 do Silberrente 66,50
do 1860er Looſe alte Ruſſen 94,60 do 18809er 80,50 do 1884er 95,10
4proz Ungarn 79,10 Ruſſiſche Noten 200,75 do II Orient 60,00 do inOrient 59,75 Serbiſche Rente 79,70 Privatdiskont 2 Proz

Nachdem die Preußiſche Hypotheken Aktienbantk den Reſt ihrer
5proz Pfandbriefe zur Rückzahlung aufgerufen hat wird die Bank demnächſt
mit der Konvertirung ihrer 4 proz zum Nennwerth rückzahlbaren Pfand
vrieſe vorgehen und zwar zunächſt mil den älteren Jahrgängen beginnen

Halle 22 Okt h Preiſe für 100 K nettoWeizenmehl 00 24 00 25,00 Weizenmehl O 22,00 23,00
De O 21,50 22 50 Roggenmehl 01 21,00 21,50
Futtermehl 13 00 Roggenkleie 10,00 11,00 Weizenkleief 10,00 Weizenſchaalen 9,00 Haidemehl 32,50 M

Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

m rv vv WäöäC ANach Schluß ver Redaktion
Berlin 23 Okt Telegr Die Ankunft des Statt

halters Fürſten Hohenlohe in Straßburg iſt auf
den 31 Okt feſtgeſeßt Es werden großartige Empfangs
feierlichkeiten vorbereitet

J

Vorliegender Nr 249 unferes Blattes iſt Nr 42 der
Blätter für Belehrnng und Unterhaltung und Nr 2
der Verlvoſungsliſte beigelegt

n

n



fänuttie Herbeh und Winter Saison 1885
erſchienenen Neuheiten in

Damen und Mädehen WMäntein
von den billigſten bis eleganteſten Geures für W Figur paſſend

empfehlen zu billigſten feſten Fabrikpreiſen

Nachmann Koslowski6 Leipzigerſtraſze 6 Halle aS vis vis d Gold Löwen

S Special Geschäft
Heſtellungen anf n zu Weihnachtsgeſchenken

vitte ich nicht wie alljährlich häufig geſchieht zuweit hinauszuſchieben Namentlich erbitte Beſtellungen nach älteren Photographien zur Vergrößerung
PMaldigit da ich dann für vorzügliche Ausführung garantiren kann Das Atelier iſt für Aufnahmen täglich von 9 bis 4 Uhr geöffnet

e
rer z ar S oW t t 7 S

e S Sehe e e S a

Mittwoch den 28 d Mts gelangen im Saale des Café David eine Anzahl werthvoller Original Oelgemälde bedeutender Meiſter Franz von Defregger
Prof Keller Carl Heyn Prof Hilgers Lndwig Fay u A zur Verſteigerung

Die unentgeldliche Beſichtigung findet vom

Sonnabend den 24 d Mts bis Dienstag den 27 d Mts
von früh 9 bis Nachmittag 4 Uhr ſtatt

Besichtigua g frei

S Se S e e e ee e S S r e e S S e eGroße Steinſtraße 14 de der Wlieiſeere Cugenn Miſe i

Jch empfehle meine ſelbſtgefertigten Geſchäftsbücher zu äußerſt S e hvie e Tinlatuxen in kürzeſter Friſt
Druck Einbande in eleganter Ausführung Copirbücher Jalz e e Leipzigerſtraße 105

mappen Leder g Vn gtinder empfehlen ihre große Auswahl aller
Kuabenu Mädchengarderobe

e für jedes Alter vom einfachſten bis eleganteſtenGroßes Lager allerſt ax r chte n glei m Teinen und Vanmwollwagren
e Fertig ge Wüſ che e

r Herren Damen und Kinder hLei p zig e rſtr a ß e 64 Gelegenheitskauf
r er Garnirte Trieotkleidergarnirke und ungarnirke Hüte alle Größen bis 70 etm für Mk 6,50

r von den n L e ten r S S e engarnirte Filz moderne Facon S0 15 und 20e alen eenmee e o t W ag Tr I in P alhenhr el
arze eterEcte Saumets gute Qualität 230 380 e h à F Cratulationgkarten
und Stutze 0,25 1,80 hochfeine Sachen c e für Wiederverkäufer billiger als meineüberhaupt utzartikel S Kramve Kcipigerſraſeslzu außerordentlich billigen en e größte Lager Theater in Leipzig

Platze Carola Theater rS S e Heute und folgende Tage GaſtſpielAnna Schramm t44den m vueiete In Wrn w b m Lowry Wagen Sandw Berliner Bierwag 1 u 2ſp Federrollw 2 Pel nmnendorf 4

Grofe Ulriſnahe v W rer g und 4rädr Handw m u ohne Federn ſtehen fortwährend u Garantie zu s GasthoI tverkaufen auch werden nach Beſtellung ſämmtliche Wagen angefertigt Sonntag den Ki ru Montag den 26 d

I tes Gohlis Teipzig Otto Rath Wagenbauerri e
Wint e

Karlsbader Tederſtiefeln es Villigſte Vezugsquelle er Ammendorf

für jed end iGrbite Anna bitte preiſe an Tuche Buchskins P Uchots und Joppenſtoſſe Restgurgut Gandich
s N16 Bathhausgasse 16 eneeteee et eenll irre

e e e c e e 777 4 n r e un n e h k Sn Ka arnz n Wethaletets a e prantel t a AMBBGE G O S
rbigen Qualitäten enſtohorſtoraue und grüne Edvertuche Diagonals Fenerwe Ltuche achte Gaſthof zum ſſterthal t

bayr und Tiroler Loden beſte Waare für Jagd und F nr P Kirmeſßt nVon Donnerstag den Salbtuche in Buckskin ähnlichen Muſtern und von vorzüglicher Oualität

ächt engl Leder für Arbeiterhoſen S ü l G c C29 Oktober an ſteht Meine MuſterCollection über 400 Deſſins in allen Preislagen ent I O
haltend ſteht auf Wunſch franco ſoſort zu Dienſten und bemerke ich daß auff Jm Saale des Herrn Vobardtwieder ein größerer Iſiedem W Muſter der Preis und die Breite genau angegeben iſt Sonntag den 26 Okt Abends 7 Uhr

Sfriſcher Transportvor Zri Meht Sit S eh uuſta de Werner
Abgab beliebigen Maaßes Verſandt u Nachnah r rS zügl chſter e gabe jeden beliebigen Segen Fppandt uur üegen Nachnahme Se ehe in endet za i

l d Tanzkränzchen Der Ertrag iſt fur
e g er r ei 9p er k h Pasler Lehbens Versich Gesellschaft das deutſche Reichswaiſenhaus beſtimmt

un c n z an n a Biere Zlumenſtrofe 5, in alle a Familien Na Hricht
t d nach längerVerkauf ß Kaufmännische Lehranstalt den vate u Shenne

Halle a/S Anhalterſtraßze 1a r der r e erfür d t l J l allen zrreunS Gr 085s mann e Sohn e er e i nete an 2ena de Se e l reeh mit
Eisleben den 21 Oktober 1885Sule n a n 4 Bahnhofs Restauration Gröbers S Ataneriden Sitrterbütebeten
Die Beerdigung findet SonnabendZur Kirme e r 8 u Ball Nachmittag 3 Uhr vom Trauerwozu freundlichſt rmeßß Montas den 26 S en Freiſtraße 10 aus ſtatt daule

W

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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